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Diese Tarife
treten einen
in den Bahnsinn

Irrwart ei ic e s al fä rt man trot
o warz - mal s art man, wenn man für eine

län ere trec e löst, als man raut t
Manchem Fahrgast nicht auf,

dass er zu viel bezahlt hat.

Archivbild .

Wirrwarr bei OV-Tickets Mal fährt man trot
Abo schwarz - mal spart man, wenn man für ein

längere Strecke löst, als man braucht
Manchem Fahrgast fällt gar nicht auf.

dass er zu viel bezahlt hat.

Abhivbild
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PASCAL TISCHHAUSER

Eine Bahnfahrt von Bern
nach Interlaken BE kos-
tet mit einem Halbtax-

abo 14 Franken. So unglaublich
es tönt: Wer weiter fährt, kann
günstiger fahren. Denn wer
statt Interlaken die nächste
Station Niederried BE eingibt,
braucht kein Verbundbillett
mehr, sondern kann von einem
Sparbillett profitieren. Dies,

weil er das Verbundgebiet ver-
lässt - theoretisch. Rein prak-
tisch steigt er trotzdem in Inter-
laken aus. Wenn er Glück hat,
muss der Halbtax-Besitzer nur
8.60 Franken zahlen. Er spart
also über ein Drittel des Nor-
malpreises.

Ein Einzelfall im Berner Ober-
land? Von wegen! Schauen wir
auf die Ostschweiz. Dort gibt
es den Ostwind-Tarifverbund.
Eine Frau wohnt in der Stadt
St. Gallen und arbeitet in Wil
SG. Sie hat ein Jahresabo für
sechs Ostzonen, für das sie jähr-
lich 1953 Franken zahlt.

Nun fährt sie aber auch von
St. Gallen nach Zürich in den
Ausgang. Die Verbindung führt
von der Gallusstadt über Wil SG
und Winterthur ZH nach Zürich
HB. Die Teilstrecke St. Gallen
nach Wil ist dank ihres Zonen-
abos ja bereits gelöst. Doch was
genau muss die Frau nun zah-
len? Erste Variante: Nochmals
die gesamte Strecke? Zweitens:

Nur die Strecke Wil bis zum Zür-
cher Hauptbahnhof? Oder drit-
tens: Muss sie etwa bloss einen
Teil der Ostzonen, die
bereits in ihrem Abo
enthalten sind
nochmals zah-
len?

Logisch
wäre Antwort

zwei. Aber:
Alle drei Vari-
anten treffen
zu. Kommt
drauf an, wel-
chen Zug man nimmt und wo
dieser hält. Wer einen Zug er-
wischt, der ohne Halt von
St. Gallen bis Winterthur fährt,
kann sein Ostwind-Abo nicht
anrechnen. Faktisch muss die
Passagierin die Strecke St. Gal-
len-Wil doppelt zahlen. Weil sie
das aber nicht weiss und sie da-
rum nur die Teilstrecke ab Wil
löst, droht ihr die Registrierung
als Schwarzfahrerin.

Wer jetzt denkt, er habe noch-
mals Glück gehabt, weil er gar
kein Abo besitzt, sollte sich
nicht zu früh freuen. Auch er
muss unter Umständen

bluten. Nehmen wir
ein Beispiel aus

dem Freiamt: Ein
junger Mann
reist öfter von
Muri AG nach
Rotkreuz im
Zug zu seinem
Götti. Ungefähr
auf der Hälfte

der Strecke
pas-

siert er mit der S-Bahn die Ge-
meinde Sins AG, wo die Bahn je-
weils hält. Fürs gesamte Stre-
ckenbillett zahlt er 3.80 Fran-
ken.

Wenn jetzt aber sein Grosi an-
ruft und ihren Enkel auch wieder
einmal sehen will, wird es teuer.
Denn um beim Grosi in Sins zu
übernachten und erst am nächs-
ten Morgen weiterzufahren,
braucht der Enkel logischerwei-
se zwei Billette: eines von Muri
nach Sins für 3.40 Franken und

eines von Sins bis Rotkreuz.

leDas zweite Ticket kostet
ihn 3.50 Franken. Zur Er-
innerung: Normalerwei-
se zahlt er für denselben

Weg 3.80 Franken, mit
Unterbruch aber 6.90

Franken - also fast das Doppel-

te. Logisch ist das nicht, legal
aber schon.

Das versteht der Preisüber-
wacher Stefan Meierhans (53)
nicht. Von ihm stammen die ge-
nannten Beispiele. Er veran-
schaulicht die Haltung im ÖV
wie folgt: «Stellen Sie sich vor,
Sie haben in der chemischen
Reinigung ein Zehner-Abo für
Hemdenreinigen und -bügeln
gekauft. Nun kommen Sie mit
zwölf Hemden in die Reinigung,
und der freundliche Herr hinter
der Theke nimmt Ihr Abo entge-
gen und berechnet Ihnen aber
nicht die zwei zusätzlichen,
sondern alle zwölf Hemden.»
Jeder normale Kunde würde
protestieren: «Gohts no?» Aber

im öffentlichen Verkehr sollen
die Kunden das hinnehmen.

Sogar dagegen wehrt sich die
Landesregierung. Sie hat schon
am 20. November 2019 festge-
halten: Der Bundesrat erwarte
«in der ganzen Schweiz ein ein-
faches, faires, nachvollziehba-
res und sowohl für die ÖV-Kund-
schaft als auch für die Steuer-
zahlenden kostengünstiges Ta-
rif- und Distributionssystem».

Aber die Branche tut sich
schwer. Alliance Swisspass be-
antwortet die Fragen von Blick
nicht, sondern reagiert mit PR-
Floskeln: «Die Alliance Swis-
spass als Branchenorganisation
hat sich den einfachen Zugang
zum ÖV Schweiz als Vision ge-
setzt.»

Man passe das Sortiment
laufend an. In diesem Zusam-



Datum: 05.10.2021

Blick
8008 Zürich
044/ 259 62 62
https://www.blick.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 95'944
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich Themen-Nr.: 999.106

Auftrag: 3005710Seite: 2
Fläche: 111'185 mm²

Referenz: 82018230

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 3/3

menhang erwähnenswert sei die
schweizweite Einführung des
«automatischen Ticketings»,
das bei der SBB unter dem Na-
men «EasyRide» läuft. «Mittels
Check-in und Check-out via App
ist sichergestellt, dass der Kun-
din oder dem Kunden am Ende
des Tages automatisch der güns-
tige Fahrausweis für die gefah-
rene Strecke verrechnet wird -
unter Berücksichtigung vorhan-
dener Abonnemente», so Swiss-

pass-Sprecher Reto Hügli. «Und
genau das funktioniert eben
nicht!», widerspricht der Preis-
überwacher. Obwohl man ihm
sage, dass die hinter «EasyRide»
stehende Software von Fairtiq
hierzu in der Lage sein müsste,
klappe das nicht. Denn wer ein
Zonenabo besitzt, kann es zwar
in der SBB-App hinterlegen. Wer
nun aber eine Zone weiterfahren
will, als das Abo reicht, dem wer-
de beim Buchen eben doch nicht
automatisch das Anschlussbil-

«Man muss das

Anschlussbillett

aktiv auswählen.»
Stefan Meierhans, Preisüberwacher

lett vorgeschlagen, «sondern
man muss das Anschlussbillett
aktiv auswählen», erklärt Mei-
erhans.

Kunden stören sich zwar an
den Mehrkosten, sobald sie mer-
ken, dass sie zu viel bezahlen.
Aber manchem Fahrgast fällt das
nicht auf. Und die von den Ver-
kehrsverbünden beherrschte
ÖV-Branche hat offensichtlich
nichts dagegen, dass hie und da
einer mehr berappt als nötig.

«Man muss das

Anschlussbillett

aktiv auswählen.»
Stefan Meierhans, Preisüberwacher


